
Die jüdische Gemeinde Haigerloch 1933 - 1942 
AB 30: Deportation der Haigerloch Juden - Der Weg z um Bahnhof 
 

Aufgaben:  
• Recherchiere anhand des Stadtplans auf der nächsten Seite, auf welchen Wegen die jüdi-

schen Einwohner des Haags den Bahnhof erreichen konnten. 
• Finde eine Begründung dafür, 

a) dass die Juden gerade den von Kronenbitter befohlenen Weg nehmen sollten. 
b) dass die Juden den Weg zum Bahnhof erst 20 Minuten vor dem „Abtransport“ nehmen 

sollten. 
 

Josef Kronenbitter, Geschäftsführer der Hai-
gerlocher NSDAP-Ortsgruppe, war bekannt 
für seine Grausamkeit gegenüber den Juden 
in Haigerloch. Nach dem Einmarsch der 
Franzosen versteckte er sich und wurde von 
Edward Levy aufgespürt. Edward Levy war 
bereits 1925 aus Haigerloch in die USA aus-
gewandert und kehrte als amerikanischer 
Offizier zurück. Gefesselt fuhr Levy den ge-
fürchteten NS-Funktionär auf einem Jeep 
durch Haigerloch. In einem Prozess wegen 
Verbrechens gegen die Menschlichkeit wur-
de Kronenbitter 1947 zu zweieinhalb Jahren 
Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust (Verbot 
der Ausübung öffentlicher Ämter) verurteilt. 
Im Revisionsverfahren ein Jahr später kam 
er wegen Freiheitsberaubung und Körperver-
letzung mit neun Monaten Haft davon. 
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Schreiben des Geschäftsführers der NSDAP - Ortsgruppe Josef Kronenbitter an den Haigerlo-
cher Bürgermeister (Stadtarchiv Haigerloch, Nr. 697) 
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